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Heimatverein bittet
um Unterstützung
Oberg. Der Heimat-Verein Oberg
bindet amDienstag, 5. November,
Gestecke, die zum Volkstrauertag
am 17. November auf den Gedenk-
steinen am Ehrenmal vor der
Oberger Kirche abgelegt werden.
Dazu werden vorher Grünspenden
sowie Unterstützung beim Binden
benötigt. Wer etwas abzugeben hat
oder mithelfen möchte, meldet
sich bei Edith Voiges unter
z(05172) 3427. red

Groß Ilsede.50 Jahre nach ihremAb-
schlusshaben sich jetzt die ehemali-
gen Schüler der 10b der Groß Ilse-
der Realschule wiedergetroffen.
1969 wurden sie entlassen, nun

feierten sie ihr Wiedersehen. „Viele
schöne Erinnerungen wurden aus-
getauscht und wachgerufen“, sagte
Lothar Hüsig.

Von 29 ehemaligen Klassenkolle-
gen hätten immerhin 15 an dem
Treffen teilgenommen.Viele, die ab-
sagen mussten, hätten dies bereits
im Vorfeld bedauert und „wollen
auf jedenFall beimnächstenTreffen
dabei sein“, heißt es in einer Mittei-
lung der Gruppe.
In intensiven Gesprächen seienDie ehemaligen Real-Schüler aus Groß Ilsede trafen sich. FOTO: PRIVAT
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Bilderbuchkino in
zwei Sprachen
Ilsede. Erstmals findet amDienstag,
22.Oktober, ein zweisprachigesBil-
derbuchkino in der Kreisbücherei
in Ilsede statt.Das bekannteBilder-
buch „Der Grüffelo“ von Julia Do-
naldson und Axel Scheffler wird in
deutscher und türkischer Sprache
vorgelesen. Es gibt wie gewohnt
zwei Vorstellungen: um 15 und um
16.30Uhr. Außerdemgibt es anläss-
lichdesGrüffelo-Geburtstages viele
kreative Mitmachaktionen für Kin-
der. Das teilte die Kreisbücherei
jetzt mit. Eltern, Großeltern oder
andere Begleitpersonen seien zum
Helfen beimBasteln gerne gesehen,
aber auch zum Stöbern in der Bü-
cherei seien sie willkommen.
Die Teilnahme ist kostenlos, An-

meldungen unter z(05172) 2440
oder per E-Mail an kb-ilsede@land-
kreis-peine.de sowie persönlich zu
den Öffnungszeiten. red

Wünsche landen im Planschbecken in der Kirche
Die Tauferinnerung der Kirchengemeinde in Bülten findet großen Anklang. Es ist ein Fest für Jung und Alt.

An Wochenenden wird es voll in der Halle
Das gilt bei großen Wettkämpfen und wenn Sportler vom Kunstrasenplatz auch die Umkleideräume nutzen.
Von Arne Grohmann

Lengede. Der Kontaktsport in der
Kreissporthalle in Lengede beginnt
in den Umkleideräumen. Denn be-
sonders da kann es schon mal eng
werden. Das hat einen Grund: Der
Kunstrasenplatz hinter der Halle
hat keine eigenen Räume, in denen
sich Sportler umziehen können.
Burkhard Dubiel, Vorsitzender

desTurnerbundsLengede,weist auf
diesen Missstand hin – ausdrück-
lich ohne demSVLengede, der den
vor fünf Jahren verlegten Kunstra-
senplatz nutzt, dafür Vorwürfe zu
machen. „Die Kreissporthalle hat
vier Umkleiden. Der SVL hat ein
Nutzungsrecht dafür. Der Kunstra-
senplatz hat keine Umkleiden“, be-
schreibt der Turner-Vorsitzende die
Situation.
Während der Woche, im norma-

len Trainingsbetrieb, sei das in der
Regel kein Problem, wenn die
Sportler auf dem Kunstrasenplatz
dieUmkleiden inderHalle nutzten.
Aber an denWochenenden, bei grö-
ßeren Wettkämpfen, zu denen in
den Umkleiden noch nach männ-
lich und weiblich getrennt werden
muss, da gebe es dann massive
Platzprobleme.
Unter anderem deswegen hätten

die Lengeder Vereine zusammen
mit der Gemeinde schon länger die
Erweiterung der Kreissporthalle,
für die der Landkreis Peine zustän-
dig ist, angeschoben, erzählt Burk-
hard Dubiel weiter. Und auch, weil
mit der schnell gewachsenen
IGS Lengede (rund 1000 Schüler)
noch mehr Nutzer der Halle hinzu-
gekommen sind.
Im Kreishaushalt waren für 2019

bereits 230.000 Euro an Planungs-
kosten bereitgestellt worden. Doch
wegen der zuletzt fast überall dra-
matisch ansteigenden Baukosten
muss der Landkreis nach eigenen
Angaben neu kalkulieren.

Dasbedeutet auch,dassdiepoliti-
schen Gremien neu über die Erwei-
terungentscheidenmüssenDasver-
zögert den Baubeginn.
Burkhard Dubiel hat Sorge, dass

die Planungskosten „weg“ sind,
wenn doch nicht in diesem Jahr
schon losgelegt werden kann. Auf
Nachfrage unserer Zeitung kann
Landkreissprecherin Katja Schrö-
der aber zunächst beruhigen: „Der
Budgetansatz steht weiterhin zur
Verfügung.“ Also die 230.000 Euro
sind nicht weg. Bei Planungskosten
ändert sichzudeminderRegel auch
nicht so viel.
Zum Ursprung und zum aktuel-

len Stand teilt der Landkreis Peine
mit: „Die Gemeinde Lengede hat

einen Antrag auf Erweiterung ge-
stellt, um den höheren Vereins-
sportbedarf zu decken. Eine Nut-
zung ist jedoch auch durch die
Schule (IGS) vorgesehen. Geplant
ist derAnbaueinerEinfeld-Halle in-
klusive Sanitäranlagen in Richtung
der unbebauten Fläche.“
Die nach Landkreisangaben

stark gestiegenen Baukosten wür-
den derzeit neu berechnet.
Wenn die Haushaltsvorausset-

zungen gegeben seien, solle es „in
Kürze“ auch die Entscheidung ge-
ben,wanndie Erweiterung der Len-
geder Halle auf die Tagesordnung
der politischen Gremien auf Kreis-
ebene kommt. Derzeit stehen aber
noch keine Termine fest.

DasProblemwegendernichtaus-
reichenden Umkleideräume bleibt
bestehen. Der SV Lengede bekam
mit dem Kunstrasenplatz ein Nut-
zungsrecht fürzweidervierUmklei-
den in derHalle zugesprochen. Der
Kunstrasen lockt zusätzliche Sport-
ler an. Warum gibt es dort keine
eigenen Umkleideräume?
Dazu teilt der Landkreis mit:

„Der Kunstrasenplatz wurde vom
Sportverein und der Gemeinde er-
richtet. Warum in dem Zusammen-
hang keine zusätzlichen Umklei-
den gebaut wurden, müsste die Ge-
meinde/der Verein beantworten.“
LengedesGemeinde-Bürgermeis-

terin Maren Wegener beantwortet
diese Frage nicht konkret, sie ver-

weist auch nur auf den Nutzungs-
vertrag zwischen dem Landkreis,
der Gemeinde Lengede und dem
SV Lengede mit der Erlaubnis, die
Umkleiden in der Halle nutzen zu
dürfen. Sie ergänzt aber: „Dass es
bei derWechselnutzung an sehrwe-
nigen Wochenenden im Jahr mit
Großveranstaltungen in der Halle
eine hohe Auslastung der Umklei-
den geben kann, ist beiden Beteilig-
ten im Vorfeld bewusst gewesen.“

Die Kreissporthalle in Lengede (Vor den Beeken) soll erweitert werden. Aber es gibt auch hier Verzögerungen wegen der Steigerung der Baukosten, über
die die Politik auf Kreisebene erst neu entscheiden muss. Dafür stehen derzeit noch keine Termine fest. FOTO: ARNE GROHMANN
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Realschüler treffen sich nach 50 Jahren wieder
Sie machten 1969 ihren Abschluss an der Realschule in Groß Ilsede.

alte und neue Zeiten lebendig ge-
worden und es sei insgesamt ein
fröhlicher Abend gewesen. Der all-
gemeine Tenor habe gelautet: „Wir
treffen uns in fünf Jahren wieder.“
Zwischenzeitlich sollen allerdings
bei Stammtisch-Abenden die neuen
(alten) Kontakte intensiviert wer-
den. red

Bülten. Zu einem Tauferinnerungs-
fest hatte dieKirchengemeindeBül-
ten eingeladen, da die Taufe ein
ganz besonderer Tag im Leben
eines Menschen ist.
Pastor Martin Blasig berichtet,

dass mehr als 100 große und kleine
Besucher in die Kirche kamen, um
gemeinsam einen Gottesdienst zu
feiern und danach bei einem fröhli-
chen Fest zusammen zu bleiben.
Mit ihren Taufkerzen oder kleinen
Osterkerzen, die sie amEingang be-
kamen,kamendieKinder indieKir-
che, zündeten sie an derOsterkerze
an und stellten sie auf den Altar.
„Bei der Taufe sagt Gott uns zu:

Du gehörst zu mir, ich begleite dich
und halte meine schützende Hand
überdich.Es ist gut, sich immerwie-
der daran zu erinnern“, sagte der
Pastorwährend desGottesdienstes.
Zur Freude der Besucher wurde

ein Film gezeigt von „Platsch“, dem

Fleißig sammelten die Kinder die
Blüten ein und legten sie in ein
Planschbecken. Staunend standen
sie davor und bewunderten die Blü-
ten, die sich nun öffneten. Das Ge-
schenk wurde sichtbar: wie zum
Beispiel Glauben, die Kinder, gute
Freunde. Danach sangen einige

Kinder des Kindergartens Arche
Noahmit ihren Erzieherinnen zwei
Lieder. Mit Fürbitten, gebetet von
Kirchenvorstehern und dem Segen
Gottes, gingen alle in den Garten,
wo eine Kaffeetafel und die Konfir-
manden mit Spielen für die Kinder
zum Verweilen einluden. red

Im Garten klang der besondere Tag dann mit Spielen aus. FOTO: PRIVAT

ängstlichen kleinen Wassertropfen,
der aus der Wolkentür geworfen
wurde und viele Abenteuer erlebte.
Am Ende landete er im Taufbecken
einer Kirche, wo gerade eine Taufe
stattfand. Er war froh, andere Was-
sertropfen gefunden zu haben und
freute sich mit dem Täufling an der

Taufe. „Taufe ist einGeschenk“, sag-
te Petra Blasig von der Kinderarbeit
und bat die Gottesdienstbesucher,
auf den vorher verteilten Blüten-
blättern ein für sie besonderes Ge-
schenk Gottes aufzuschreiben und
die Blüten so zu knicken, dass das
Geschenk nichtmehr zu sehenwar.

Die Kinder hatten viel Spaß während des Gottesdienstes. FOTO: PRIVAT

Ultras spenden
für den Hund
für Linda
Vor dem Eintrachtspiel
gibt es eine Aktion.
Ilsede.Tierekönnenhelfen.Das soll
auch die Ilsederin Linda erfahren.
Die leidet am fetalen Alkoholsyn-
drom. IhreElternwollen ihrdenAs-
sistenzhund Pluto besorgen. Der
und dessen Ausbildung kosten
Geld. Die „Ultras“ von Eintracht
Braunschweig helfen und wollen
vor dem Spiel am Samstag gegen
Unterhaching (14Uhr) ihre Spende
im Eintracht-Stadion übergeben.
Die achtjährige Linda ist die Pfle-

getochter von Carsten und Anne
Pommernell. Das fetale Alkohol-
syndrom ist eine vorgeburtliche
Schädigung, die das Kind be-
kommt, weil die Mutter während
der Schwangerschaft Alkohol
trank. Der Verein Servicehundzen-
trum in Lalendorf (Landkreis Ros-
tock), der zur Unterstützung von
Linda aufruft, berichtet: „Linda
musste nach der Geburt einen Dro-
genentzug durchmachen. Später
kamen ausgeprägte Verhaltensstö-
rungen dazu.“ Ein Assistenzhund
könne ihr folgendes bieten: Ruhe
und Entspannung, Wutanfälle
unterbrechen, in der Schule unter-
stützen, Weglauftendenzen unter-
binden, ein guter Freund sein. arg
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